
sich die jetzige Aufmachung der Darmstädter Blätter für gut halte.
Die verhältnismäßig primitive Aufmachung zeigt eine Bescheidenheit» 
wie sie den Darmstädter Blättern entspricht. "Mehr sein als scheinen” 
________ Oskar Fuhrmann» 33 Braunschweig» Postfach 4-87
Aus Budapest: Die Grenze zwischen Tier und Mensch
Zu Gunar Hedlunds Artikel; Menschen und Tiere, D.Bl.Folge 6/66...
"Es ist keineswegs selbstverstäadlich» daß die Grenze gerade zwischen 
Mensch und Tier gezogen werden muß» daß Menschenleben geschont» Tier— 
leben aber zerstört werden dürfen.”
Man könnte über dieses Thema recht vieles schreiben. Auch über Albert 
Schweitzer-, der den wundervoll humanen Begriff "Ehrfurcht vor dem 
Leben” ins Leben rief.
Zu obigem Hedlund-Zitat möchte ich erzählen, was ich selber in dieser 
Beziehung erlebte. Ich war mit meiner Freundin und deren 5jährigem 
Sohn im Kino. Wir sahen ”Die lol kleinen Hunde”, so hieß der Titel 
im Ungarischen von Walt Disney, in welchem ein Ungeheuer von einer 

"Modedame” einen Pelzmantel aus Hundefellen haben wollte und deshalb 
zwei Lohnmörder engagierte, um die hierzu nötigen lieben kleinen Hun
de zu stehlen und zu schinden. Selbstredend hatte der Film ein Happy 
End, die lol kleinen Hunde kamen mit heiler Haut davon» die böse Frau 
und die Gangsters stürzten in einen Abgrund und starben. - Soweit der 
Film. Meine Freundin hatte ihren Eichhörnchen-Pelzmantel an. Nach der 
Vorstellung fragte das Kind die* Mutter:"Wovon ist DEIN Mantel gemacht 
"Aus Eichhörnchenfeilen” "Wieviel Eichhörnchen mußten ermordet wer
den» damit Du einen Pelzmantel bekommst?” "Ga. 25o - 3oo”. Das Kind 
ließ die Hand der Mutter mit Entsetzen los und ging mit ihr nie 
wieder spazieren» wenn sie den Pelzmantel trug.
Ja, die Wertschätzung der Kinder ist scharf logisch und vollkommen 
rein, unverdorben. Warum soll cie Frau, die einen Hundefellmantel be
gehrt, ein Biest sein und warur ist die Mutter, die die ebenso lie
ben und niedlichen Eichhörnchen "umbringen ließ” kein Scheusal? Das 
ist für ein Kind wirklich schwer begreiflich» da es noch nicht weiß, 
daß die Grenze in diesem Falle nicht gerade zwischen Mensch und Tier, 
sondern zwischen Mensch, für die Menschen nützliche Tiere und "ande
ren Tieren” gezogen wurde. - Panni Baksa-Soos, Budapest, Ungarn
Die "Objektiven Unwahrheiten des Bischofs Dr. Otto Dibelius” 5 1 0
Mit reicher Belehrung lese ich die "Darmstädter Blätter". So"auch 
Nr. 5/66 über den Herrn Bischof Dibelius. Da mag es Sie und Ihre Le
ser interessieren, daß dieser Herr mit der Ulbricht-Frisur eben frü
her aufgestanden ist» als sein redlicher Kollege Gollwitzer. Dibe
lius hat uns 1931 das Zeitalter der Kirche proklamiert und dazu dem 
-Sinne nach geschrieben: Auf den Gottesglauben komme es in Zukunft 
nicht mehr an, sondern nur auf len Glauben an die Kirche. Die baye
rischen Richter und Herr Dibelius sind den armen noch,im 18. Jahr
hundert steckengebliebenen Humanisten also weit voraus. Ich bin da
mals Herrn Dibelius entgegengetreten. Aber das alles scheint heute 
vergessen zu sein, daß nämlich "Kirche" eine weltliche Macht sein 
kann und will. Eine amerikanische Freundin von mir, Protestantin, ge.• 
riet 1917 in die französische Bretagne und forderte in ihrem warm
herzigen Eifer,- die Kirche müsse dies und das tun.& Ein adliger Ge
neral hörte kopfschüttelnd zu, wie sie ihre Forderungen stellte. 
Plötzlich leuchtete sein Gesicht' auf und er sagte strahlend: "Maite- 
nant, je compr-ends Madame. Jetzt verstehe ich Sie, gnädige Frau.
Sie halten die Kirche für eine christliche Einrichtung."

Eugen Rosenstock-Huessy, Doktor der Theologie honoris causa» 
po.ur Wels, Ncrwich, Vermont / USA 

- 49 - *



~ E.S E
' S  -  ~ a  3

— 9)
0  • -  C'E c « o :
Q ( I ' Ö X

« '.2  ui c j« a « ̂,® NX U
A 8>Sg«s|
“| 0 l
3-S^E
E o  ,■■ o i...

—  C O , .

| E = .5, P N «- C 6 «l 5 . ® jc 2 « ,
— o  •• i  
■3 >o o «

n t- o;«J .  ̂ m . 
o. a  —  «w"2 >>•

C Q.

« ® „ o 
| E =<=O — N 3 C ». 00 0 C o  sc
O mm c^'L ü1§ ~ “J o .

O- 4) O» o . ■

i:*« ® «.■jz ^c ;§ -<u — .c c fi ® 0c ®  in »S.I

:(C
I“
a > o

i Ü ± ;  
C ( ß £  
O Id  >

53. z  ^
C d ' S

5 -  © c
O  "o -=

fc
xc

hl
eu

te
, N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tle
r 

us
w

.


